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B. MITTLERER SCHWARZWALO .

30 . Die Schwarzwaldbahn von Offenburg
nach Singen .

149km. Schnellzug in 4½, gewöhnl . Zug in 5½- 6 St.
Die 1873 eröffnete æScενMNoeldbahm ist eine der schönsten und groß -artigsten Bahnanlagen Deutschlands , namentlich auf der mittleren Streckezwischen Hausach und Villingen . Im Hochsommer ist sie stark besucht ;in Hausach , Hornberg , Triberg usw. geraten spät ankommende Gäste oftin Verlegenheit wegen der Unterkunft .

Olfenburng s. S. 78. Die Bahn führt durch das breite , belebte ,
kruchtbare , von sanft ansteigenden Bergen eingeschlossene Kinzig -tal . — Akm (. ) Ortenberg ( 161m ; Gasth . Engel , 6 Z. zu 6- 8, F. 45M. 10- 15, P. 30 - 40 ) ; östl . über dem Dorf auf rebenbepflanztem
Hügel ( 1¼ St. von Oflenburg ) das schöne Schlof - Onlenberg ( 215m) ,
an Stelle einer 1668 von dem französischen Marschall Créqui ge-
sprengten Burg 1834 - 40 neu aufgeführt .

Obm (l.) Gengenbach ( 172m; Gasth . : Schwarzer Adler , 21 Z.
2zu 12. -15, F. 3½ , M. 10- 18, P. 35 - 50 AJ, gut ; Sonne , 6 Z. zu 8- 125
F. 5½ , M. 8. 15 , ; Engel , 10 B. ) , mit 3250 Einwohnern . Die bis
1801 reichsunmittelbare Stadt erinnert auch im Außern mit ihren
Mauern , Toren und Kirchtürmen an ihre frühere Bedeutung , wenn
schon die meisten Gebäude erst nach der franz . Zerstörung von
1689 entstanden sind . Die im vrII . Jahrh . gegründete stattliche
Benedliltinerabtei , welcher die Stadt ihre Entstehung dankt , ist
jetzt Präparandenanstalt für das Lehrerseminar . Die romanische
Abteikirche stammt aus dem xrr . Jahrh . , der Turm von 1711. Statt⸗
liches Ratlcus von 1784 , jüngst wiederhergestellt . Davor eine
Brunnensäule mit Standbild Karls V. von 1582, 1718 erneut . Hübsche
alte Fachwerkhäuser , u. a. das Stammhaus der Familie Scheffel .
Auf dem Kastelberꝗ ( 259m) , nordöstl . über der Stadt , die St. Jakobs -
kapelle ( ¼ St. ; Aussicht ) .

Spaziergänge und Ausflüge : über den Kastelberg östl. in 3/ St.zur Teufelsſeνν ] ( 398m) ; — über Eindch (Gasth. 2. Rebstock , einfach ,gut) , ½ St. aufwärts am r. Ufer der Kinzig , hier I. im Hälttensbachtdl
autwärts , dann r. durch den Wald zum Hochſcopf ( 1½ St. ; S. 142). —
Lohnend ist der Besuch des Moosturms auf dem Gaisschleifkopf (3 St. ):entweder auf dem „Schetkelweg “ (rote Wegemarken ) über die YoIfAlach
( 245m) und durch den Mllenzbald Über den ( / St. ) Kat˙el ( 3r5m)und die Schegandecſe (456m), dann weiter stets auf der Höhe hin zwischendem Sondersbachtal und dem Haigeracher Tal zum Gipfel , — oder ( Wege-marken blaue Rauten ) von Gengenbach im Haigeracher Tal aufwärts , beider (/ö-1 St.h) Michaelsleapellè r. auf dem „Kapellenweg “ durch Wald zur
( 1¼ͤ St. ) Wegekreuzung am duinnen Brunnen ( 638m) bei der Kornebene ,hier nördl . uber den Seedigοο , ( 8ꝰm) aum Mobs- oder Gαν sααu“ανA/iοο(873m) , dessen Gipfel man in 1 St. exreicht . Die Aussicht von dem 20m hohen
steinernen Moosturm umfaßt einen großen Teil des Schwarzwalds , haupt -
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sächlich das Renchtal - und Kinzigtalgebiet . — Vom Moosturm kann man
5. am Hdelmanmnsſcopf (862m) vorbei nach Kett (Erfr. ) und weiter über

ritt in 2 St. nach Oppenau (S. 141) Wwandern. Oder man wendet sich
ück zum dürren Brunnen und folgt dem Wege südöstlich weiter , der nach

Nordrach führt (S. 142).
15km Schönberg . — I8km (r. ) Biberach ( 194m; Gasth . Sonne) ,

Dorf von 1500 Einwohnern , in hübscher Lage an der Mündung des
Hrlen - oder Harmersbdchis .

Von Biberach nach Oberharmersbach , 1Ikm, Eisenbahn in
40 Min. , im Tal des Harmersbachs aufwärts . 3km Zell ( 223m; Gasth. :
Hirsch, Löwe) , Städtehen von 2050 Einwohnern , an der Mündung des Nond.
rachtals (S. 142), nach dem Brande von 1904 neu erbaut , mit Steingut - und
Majolikafabriken . Weiter im Harmersbachtal : Akm Birach , ökm Unter -
nν mrba¹ / (Gasth. Adler , gut) , gkm Oberharmersbach - Dorf (303m),
IIkm Oberharmersbach - HRleWsSbhaNαρ(Gasth. Sonne, P. von 25 / an). Auf
dem Bramdenlcopf (932m), 2 St. östl. von Unterharmersbach ( WXN. blaue
Rauten ) ein Aussichtsgerüst . — ch Löcherberg und Nordrach s. S. 142.

Von Biberach nach Lahr ( Gakm) führt eine Straße über den
Schonberg . Auf der Höhe (3690m), 4, Kmvon Biberach , das gute us .
2. Lötben. Schräg gegenüber führt r. ein Fußweg in ½ St. nach der auf
hohem Bergkegel gelegenen stattlichen Ruine Hohengeroldseck ( 524m;
Aussicht ) . Die Burg wird 1139 zuerst erwähnt , das Geschlecht der Gerolds -
ecker blühte vom xi. bis zum xiv. Jahrhundert . Vom Schönberg abwärts
erreicht man im Schutt bei ( ͤkm) Reichenbach die S. 79 genannte Lahrer
Straßenbahn (auf die Lahr ½ St.).

Die Bahn überschreitet die Kinzig . — 23km (l.) Steinach

( 206m; Gasth . Adler ) , mit 1600 Einwohnern .
Eine Fahrstraße führt unweit südl. vom Bahnhof Steinach r. von der

Kinzigtalstraße ab und südwestl . im Welschensteinachtal aufwärts :
5km Welschensteinach (286m) , Iakm Schebeighau,Ʒͤ (ͤ 421m; Gasth. Krone) ,
im oberen Schuttertal (Fahrstraße talabwärts nach Seelbach , S. 79, I4km) ;
1 / St. südl. der Hunersedel (Jdam), mit Schutzhütte und weiter Aus-
sicht . Von Schweighausen über den Steitbergsattel ( 453m) hinab nach
Ettenheimmünster ( S. 79) 13km.

26km (r. ) Haslach ( 215m; Gasth . : Gold. Kreuz , 25 Z. zu 5- 10,
F. 3, M. 10- 20, P. von 35 A an; Europ . Hof, 20 Z. zu 6- 10 A,; Rabe ,
12 Z. zu 5-8, F. 3, M. 10- 20, P. 25- 30 %; Sonne, 7 B. ) , wohlhabender
Ort mit 2640 Einw . und einigen Fabriken , 1704 von den Franzosen
nach ihrer Niederlage bei Höchstädt bis auf die Pfarrkirche zerstört .
Am Gasthaus 2. Sonne eine Tafel für den hier geborenen Schwarz -
wälder Volksschriftsteller Heinrich Hansjakob ( 1837- 1916) .

Lohnende Straßen führen von Haslach entweder südwestl . über HO/.
stetten ( 259m; bei der Kapelle das Grab Hansjakobs , s. oben) nach ( 3- 3½St. )
Hlæach (S. 165; halbwegs 1., ½ͤSt. vom Wege ab, die unbedeutenden Trümmer
des Fürstenbergischen Schlosses Heldbeng , 617m) ; — oder südöstl . im
Mühlenbacher Tal aufwärts ( Kraftomnibus ) über Muhlenbach ( 260m; Gasth. :
Sonne, Löwe) und Pfutis (481m), dann über die Höhe ( 521m) und hinab Über
Fuischa ( 450m) ebenfalls nach Elæaach ( 3½ St. , S. 165).

Bei der Weiterfahrt r. das Gut Hecſitsbeng , mit Erholungsheim
kür badische Eisenbahnbeamte .

33km (r. ) Hausach ( 241m; Gasth . : Bahnhofhotel , 20 Z. von
7 an, F. 4½ , M. von 8, P. von 25 an, recht gut ; Hirsch ,
10 Min. vom Bahnhof , 12 Z. ; Krone , Blume ) , Städtohen von 1990

Einw. , mit spätgotischer Pfarrkirche und neuer evang . Kirche , über -
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ragt von den Trümmern einer 1643 von den Franzosen samt dem Ort
zerstörten fürstl . Fürstenbergischen Burg . Uber den Schloßberg ,
Breitenbach und den Zinonbdid ( 609m) zum Farrenſtopf ( I89m ,
8. unten ; Höhenweg I, s. S. 200) 1/ - 2 St. Kraftomnibus über Has -
lach nach Elzaach (S. 165) , s. S. 146. — Nach MoUHaαν Rippoldsau ) ,
Sofriltuch , Freudenstadt s. S. 156.

Oberhalb Hausach verläßt die Bahn das Kinzigtal und wendet
sich bei 4m Tunm r. , dem Lauf der Gutach ent gegen , durch ein
anmutiges obstreiches , anfangs breites Wiesental . — 37km (r. )
Gutach ( 281m; Gasth . : Linde , 10 B. , gut ; Löwe , 20 B. ; Krone ,
20 B. ) , von wo man, einige Min. oberhalb des Bahnhofs , noch dies -
seit des Löwen , westl . von der Landstraße abgehend , in 1½ -2 St.
auf gutem Wege den Funrenltopf ( 789m; ins Prechtal s. S. 166)
ersteigt , mit malerischer Aussicht ins Kinzig - und Gutachtal .

43km (r. ) Hornberg . — BanN⁰( ο ( 384m) am r. Ufer der Gutach ,steil über dem Ort: die größeren Gasthäuser haben Omnibus.
Gasrnorn : EBären , 50 E. ; * Post , 40 Z. zu 10-20, F. 5 RöB1Ie ,24 Z. au 12. 15, F. 4, M. 12-15 , Adler , 20 Z. zu 6-8, F. 31½, M. 810,P. 25-30 , Krone , P. von 30 & an, alle gelobt ; Sonnée , beim Bahnhof ,50 B. ; Mohren , 15 B. — Pension Buhler , 10 B.

Hornberg ( 360m) , Städtchen von 2870 Einwohnern mit mancherlei
Industrie , liegt gegenüber dem Reichenbachtdl an der Mündung
des Oſfenbaclitals , überragt von dem steilen Schloſoberꝙ ( ( 56m) ,
mit der Ruine einer 1703 von den Franzosen zerstörten Burg . Es
ist einer der hübschesten Punkte im Schwarzwald und wird gern
zu längerem Aufenthalt gewählt . Der Fahrweg zum Schloßberg
( 20 Min. ) führt im Offenbachtal aufwärts und wendet sich dann
rechts ; ein näherer Fußweg steigt bei dem Gasth . z. Adler hinauf .
Oben ein Erholungsheim des badischen Beamtenbundes ( ehem.
Schloßhotel ) und schöne Aussicht , besonders von dem alten Turm .

Spaziergänge : nördl. über den Teufolstritt aur ManbhgrafenschLi ; ‘
( 482m; / - 1 St. ), mit Aussichtshütte ; östl. nach dem Windecleſelsen ( 616m;1 St.),; auf dem Wege nach Althornberg (s. unten) , im Walde Wegweiser
I . —ins Reichembachtal und uber die Benzebene nach Tennenbronn , s. S. 159;— durch das Schanenbachtal südöstl . auf den Mindhapf (9026m; 2 St. ),zurück über Althornberg . — Vom Schloß auf neuem Fußweg westl . zum
Niegelleop / ( 721m) u St. — Auf den Storemꝛoaldleop , ( c6m) , sudl. , 1½ St.

Am lohnendsten ist der Ausklug nach der Felsenhöhe „ Althornberg
( 126m; 2 St. ): etwa 250 Schritte südl. vom Hornberger Bahnhof über die Bahn-
linie , dann r. ziemlich steil bergan zum Wald, in diesem r. stets den
Wegweisern und Wegemarken nach mäßig steigend , zuletzt um das obere
Ende des Althornberger Tobels herum, in 1½ St. zur Häusergruppe Alt-
Honuaberg, von wo sich der Pfad (mit IIL rot bezeichnet ) in 20 Min. r. zur
Höhe des Oberen Schloßfelsens zieht. Die Aussicht in das Gutachtal ist
wohl die schönste in diesem Teile des Schwarzwalds und besonders merk-
würdig durch den Blick auf die Bahnlinie , deren Windungen und Tunnel
vorüberfahrende Züge vortrefflich erkennen lassen . — Ahnlich ist der Blick
vom Happenſels (866m), den man auf den mit III rot bezeichneten Pfaden
in 810 Min. ersteigt . — Weiter über die Schameck und durch das Röten -
bachtal nach Triberg s. S. 150/149.

Von Hornberg nach Hlaach , 4½ St. , s. S. 166.
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Von Hornbergnach Schramberg (S. 159), Iohnende , aber schatten -
lose Wanderung das Schondachtdl hinauf über den Fohrenboinl ( 785m;
Gasth . Schwan) , an der württembergischen Grenze, mit Aussicht über den
Schwarzwald und nach den Vogesen (freier vom Rooseniodldlcopf-Tunm,
879m, 20 Min. nördl. ; Erfr . ; Höhenweg II, s. S. 202), dann über denLuft-Kurort Lauterbach (8. 159) und an den Fällen hinab, 3½ St.

Die Strecke von Hornberg bis St. Georgen , 28km, ist die merk -
würdigste der ganzen Linie . Die Bahn folgt eine Zeitlang der Land -
straße , ebenso wie diese durch viele Felseinschnitte , in dem engen
Waldigen Gutachtal aufwärts . Oberhalb des Dorfes Miedersodssen
( 419m; Gasth . : Sonne , Rößle ) beginnt mit dem sog. „Niederwasser
Kehrtunnel “ die erste große Kehre . Tunnel , deren man zwischen
Hornberg und St. Georgen 37 zählt , Viadukte und Brücken wechseln
nun unaufhörlich . Die Steigung schwankt zwischen 1: 58 und 1: 50.
Den schönsten Gesamtüberblick hat man von der Felsenhöhe Alt -
hornberg (S. 147) , die man von der Bahn aus auf der Ostseite des
Tals oben sieht . Nach dem 791m langen Hisenberqtunmnel der
( 52km) Bahnhof von Miedereodssen 550m) , ½ St. südl . von dem
oben gen. Dorf . Weiterhin J. oben die Windungen der Bahn von
Triberg nach Villingen .

56Km (r. ) Triberg . — Der Bausnor (Pl. BIz é16m; Wirtschaft )liegt unterhalb der Krenæby cο , wo sich die Landstrakenvon St. Georgen
und Furtwangen vereinigen , Ikm vom Ort (684m) ; die Kraftomnibusse nach
Schonach und nach Furtwangen (s. S. 149) halten am Marktplatz (Pl. B2) ,
beim Jägerhaus unweit der Wallfahrtskirche (Pl. A2) und über dem Wasser -
all (PI. 159. An der Straße ein Denkmal für den Erbauer der Schwarz -
wald- und der Höllentalbahn Rob. Gerebig (1820. 85). — Fußgänger brauchen
20 Min. bis zum Marktplatz und 10 Min. von da zum Fall . 1½. 2 St. genügen
vom Bahnhof aus, um den Fall in Augenschein zu nehmen. Wer mit dem
nächsten Zug weiter will , besichtige zuerst den Fall und speise nachher
in der Bahnhofswirtschaft .

GasThIR ( im Hochsommer oft überfüllt , vgl. 8.905 Schwarzwald -
Hotel und Kurhaus Waldlust ( 113mʒ 5 B3) , in schönster Lage,
5 Min. vom Wasserfall , mit Aussicht in das Tal. ersten Ranges, 120 Z.
von 20, mit Bad von 40 an, F. 7½, M. 25, A. 20, P. von 55 % an. —
Wehrle (2. Oehsen; Pl. W: B2) , am Marktplatz , 45 B. zu 15-20, F. 51½,
M. 25, A. 20, P. 55. 65 , gut ; Löwe & National Pl . n: B2) . ebenfalls
am Marktplatz , 70 B. zu 11- 16½, F. von 5 % an, M. 20·25, P. 50- 70 4
Sonne (Pl. s: B2) , mit Weinstube , im untern Teile des Orts, 30 Z. von
10 W an, F. 4½, M. von 12, P. von 35 / an, gelobt ; Adler (Pl. o: B2) ,
mit Bierbrauerei , gegenüber von Wehrle , 18 B. zu 8-10 , F. 3½ , M. 12,
P. von 35 W an; Triberger Hof 31 t: BI) , in der Hauptstraße , nach
dem Bahnhof zu, 16 B. zu 8⸗12, F. 4½, von 12 / an, A. 9, P. 30-35 ι
Tanne (Pl. e: A2) , bei der W. W 5 (S. 149), 30 B. Von 5 Kf. an,
F. 4, M. 14, A. 12, P. von 35 / an; — Kimmi ch (Pl. g: B2) , Hauptstraße ,
113 Lilie

25
1: AB3) , oben im Ort, 12 Z. zu 8-12, F. 4, M. 12, P. 35⸗

40 , Kreuz (Pl. K: B2) , Wallfahrtsstraßle , 14 B. , R66 1e ( Pl589
Wallkahrtsstraaß5öe, 6 B. , diese einfach . — Gasth . überm Wasserfali
EI. d: A3; S. 140), 25 B.

FREpDENHuH : Pfaff (Pl. f: B3) , oben im Ort Iinks , 25 B. , P. 45 - - 55W
Sommerfrische , Wallfahrtsstraße 33 (Pl. B2) , 20 B. , P. von 35 4 an. —
Uber Mietwohnungen erteilt die städt . Kurverwaltung Auskunft ( Aus-
kunftstelle am Bahnhof) .

BInR- und KAPPEHAUSsRR: Pfaff (s. oben) ; Brauerei Martin , bei
der Kreuzbrücke (Pl. jenseit BI ; auch Z.).—FRINBACKEREIRN: A. Schäfer ,

aer
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Hauptstraße 29 (Pl. B2) ; Löther , am Marktplatz (Pl. B2) ; Ketterer ,Friedrichstraße 7 Gl. B3; auch 2. ).
Koönksxrhunn: 10. 15% des für die Ubernachtung bezahlten Preises ; Kur-

musik auf dem Marktplatz und beim Wasserfall ; im Sommer Naturtheater ,im Winter Sportfeste usw. — Städt . Scheoĩmmbad Fl . B3) , oberhalb des
Orts, jenseit der protest . Kirche .

KRAFPPOMNIRUS: 2mal tägl . in ½ St. nach Schondch ( Skm; S. 150) ; nach
Feurtioangen und Waldhi,αα s. S. 161.

Triberg ( 650- 700m) , Stadt von über 4000 Einwohnern , mit zwei
katholischen und einer protestantischen Kirche , unterhalb des präch -
tigen Wasserfalls der Gutach , ist einer der besuchtesten Höhenkur⸗
orte und Wintersportplätze im Schwarzwald . Zahl der Gäste mit
längerem Aufenthalt über 15000 jährlich . Auch die Industrie ist
nicht unbedeutend , namentlich die Herstellung von Schwarzwälder
Uhren .

Am oberen Ende der langen Hauptstraße zeigt ein Wegweiser :
r. über die Brücke zur Gerberbepialle (Pl. A 2; reiche Ausstellung
von Uhren und Musikwerken ; Eintr . 1 %) und zur Wallfahrtskirche
(s. unten ) ; Iinks die Friedrichstraße ( Pl . B3) nach Rohrbach und ein
Fußweg am Bach entlang zum Wasserfall , auf den nach 5 Min. ein
Vorspringender Fels den besten Gesamtüberblick bietet .

Der * Triberger Wasserfall (Pl. A3 ; abends elektrisch be-
leuchtet ) ist der schönste im westlichen Deutschland . Die ansehn -
liche Wassermasse stürzt etwa 150m hoch in sieben Hauptfällen über
gewaltige Granitblöcke herab . Den Rahmen bilden hohe Tannen . Ein
Fußweg fuhrt am rechten Ufer hinauf , mit verschiedenen Aussichts -
punkten ; bei der ( 10 Min. ) zweiten Brücke mögen Eilige zurück⸗
kehren ; in weiteren 20 Min. erreicht man auf der Höhe bei dem
S. 148 gen . Gustſiquis uberm Mdsserfall (Pl. d: A3 ; 888: m) die
Straße nach Schönwald und Furtwangen (8. 161/162 ) . Den Rückweg
nehme man auf dieser , bei der Wallfaſintshrohe Marid in der.
LJanne (Pl. A2; 735m) und dem kleinen Heimatmelseum Gintritt
1 . ̃ ) voruber , oder östlich auf Waldpfaden über den Kohlplatz .Andere Spaziergänge : auf der Straſle nach Rohrbach (FCriedrich-
straße , Pl. B3) unterhalb des Schwarzwaldhotels und der evang. Kirche
Vorbei, dann I. den „Panoramaweg “ sanft bergan bei dem Olgapavillon( l . B2) vorüber zum Dreilcdisenſels Sl . B2; S1om, ½ St. ) am Hetschen ,der Höhe östl. über dem Ort; weiter hinab zum Caſſe æcu Retsche (10 Min. ) ,dann bei der Russenbuche , dem Pulverhaus und unweit des Schützen⸗
hauses Vorüber zum untern Ende von Triberg ; — in der beim Löwenhotel
(Fl. n: B2) abgehenden Schwendistraße zeigt r. ein Wegweiser nach dem
BelsenpduνjꝓAu5( Pl .KB2 ; 710m) , bei der großen Uhrteilefabrik Büche-Lauble unten im Ort ein anderer Wegweiser nach der Bafindelssilit EEBI ;732m) an den Hiſfhalden , der Höhe westl . über dem Ort. — Von der Straßénach Rohrbach unterhalb des Schwarzwaldhotels r. die Ludwigstraße hinanund geradeaus weiter auf die Geutsche ( 905m; Whs. ) , / St.; Weiter in / St.
2um StöchcleιονdoοDν H1068m) , mit 30m h. Furm ( Alpenaussicht ) ; von da
zur Straße zurück (8 Min. ) , am Hochgericht ( Galgen ; 1020m) und am 66Min. )Mlis. æ. Fuchsſolle vorbei nach dem (10 Min. ) Kesselberg ( ( om) , dann beider Brigachquelle abwärts nach St. Georgen , s. S. 150; Höhenweg I8S. 202

Uber die Althornberger Höhe nach Hornberg (4 St. ; unter -
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wegs kein Gasthaus ) : von der Kreuzbrücke (S. 148) am untern Ende von
Triberg auf der Landstraße abwärts bei den Gasthäusern 2e Hirschen
GBachjörg “, 20 Min. ) und 2207. Tbrelle ( / St. weiter ) vorbei , wWeiterr. 20 Min.
auf dem Gremmelsbacher Fahrweg ; dann auf dem Pahrweg I. bergan und
nach 10 Min. I. über Rötenbach in 40 Min. zu einem Kruzifix bei der Wege⸗-
kreuzung an der Schameche (859m). Hier wählt man den mittleren der drei J.

abgehenden Wege zum Ranpenfels (ſ4 St. ), steigt dann 6-7 Min. steil bergab
zur Felshöhe Althonnberg und weiter auf gutem Wege zur Häusergruppe
Althornberg , s. S. 147.

Von Triberg ü ber Schonach ( Kraftomnibus s. S. 149) nach EIz a ch

( 4½ St. ): die Straße zweigt jenseit der ersten starken Kehre der Furt -

wanger Straße (S. 162) in der Höhe der Wallfahrtskirche r. ab und führt
nordwestl . im Uytertal aufwärts in 1 St. nach Schonach (8856m; Gasth . :
Rebstock , 40 B. , gelobt ; Lamm, 15 Z. a2u 8. 12, F. 4, M. 8-14, P. 30- 40. 41
Ochsen) , Dorf von 2730 KEinw. , mit Ubrenfabrikation und Strohflechtereien ,
als Höhenkurort wie als Wintersportplatz besucht . 20 Min. oberhalb
Schonach teilt sich die Straße : rechts ins Prechtal (S. 166); links bei dem
Wirtshaus NihEmh̊ρe auf dem Vorder - Bart ( OT5m) über den S. 200

gen. Höhenweg I, dann bergab in 40 Min. zum Hlahof (786m) ; hier r. bergan
Karrenweg in 20 Min. zum Ochsen am ROh) ρ¹ ) “ sberng; dann bald im

Fischersgrund bergab in 1½ St. nach Tach (414m) und weiter in / St .
nach Hlæach (S. 165).

Die Eisenbahn überschreitet die Gutach und wendet sich in

dem großen „Triberger Kehrtunnel “ direkt nach N. , um in einer

zweiten großen Kurve die Höhe au gewinnen . Mehrere Tunnel und

Viadukte . Eine Zeit lang ist I. unten am jenseitigen Ufer der Gutach

die bereits zurückgelegte Strecke vor Triberg zu sehen . Dann biegt

die Bahn nach S. , wieder durch Tunnel und Viadukte . — GAkm

NMufeobach CS5Om; Gasth . Krone ) . — Weiter nach O. mittels mehre -

rer Kkürzerer und eines 1697m langen Tunnels durch die Höhe ( 870m)

von ( 69km) Sommerau ( 832m) , Wasserscheide zwischen RKhein und

Donau . Hinter dem kleinen Bahnhof das Gasth . Sommerauer Hof

( 15 B. ) . Viele Reisende steigen hier ( oder in St. Georgen ) aus und

fahren ( oder gehen auch , in 1½ St. ) nach Triberg zurück .

7Ikm (l.) St . Georgen ( 805m; Gasth . Brigach , 15 B. ) . Das

4800 Einwohner zählende Städtchen ( 862m; Gasth . : Deutsches Haus ,

30 Z. , gut ; Hirsch , 16 Z. zu 4½9 , F. 4, M. von 10 / an, P. 30 bis

35 , Adler , beide ebenfalls gut ) , mit lebhafter Uhrenfabrikation ,

auch zum Wintersport besucht , liegt 10 Min. westl . vom Bahnhof

auf einer Anhöhe am I. Ufer der Brigach . Die Ende des XI. Jahr -

hunderts gegründete Benediktinerabtei Wurde 1806 aufgehoben .
Von St. Georgen nach Triberg ( 2¼. 3 St. ): vom Bahnhof zur Tri-

berger Landstraße und auf dieser einige Min. Westl. , vor dem Weiher 1.
über den Bahndamm und entweder gleich r. auf der Talstraße , beim Hig -

bateεο ( Dͥοm) an der Brigachquelle vorbei , und über den Heraba

(Whs. ) , mit Porphyrbrüchen , oder, vom Bahnübergang zuerst geradeaus ,
auf dem Höhenweg II (S. 202) durch Wald zum Ke elberg (S. 149), 1½ St. ;
weiter über das Whs. zur Fuchsfalle und den Stöcklewaldkopf nach Triberg
8. 8. 149. — Höhenweg IILüber die Hocheodlder Höhe ( 960m) zur Benæebene
(8. 159), s. S. 202. — Auf den Ruppertsberg und ins Berneécktal s. S. 159.

Die Bahn läuft auf der Hochebene hin , in einiger Entfernung

von der Brigach . — 75km Peterzell ( IT7m; Bahnhofhotel , 6 Z. Zzu

8- 12 œ, , mit kleiner romanisch - gotischer Kirche . Akm östl. ( Omnibus
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3- 4mal tägl . in 35 Min. , 2 ) die Herrnhuterkolonie Königsfeld
( 761m) , mit Erziehungsheimen für Knaben und Mädchen , von präch -
tigem Wald umgeben , im Sommer und Winter besucht .

GasTHEFR: Schwarzwaldhotel . , 28 Z. zu 15. 25, F. 7, M. 20. 25,
P. 50 - 60Æι G. ast h. , der Brüdergemeine , 110 B. , P. 40- 45 / , gelobt ;
H. Wagner , 20B. , P. 30 %, mit Café- Restaurant . — CHRISTL. ERHOLUNGS-
HETTR: Pilgerruh , 36 B. 32535 ; Lunnenhof , 40 B. , P. 30-33A ] Donis -
WWald, 70 B. , P. 17. 22 V. — Unter ärtl . Leitung : V 55 28 B. , P. Von
50 l/ an; Liliseſin 2%½, 36B. , P. 45-50 ι — FRnNHRE IMane, Vd, 14Z. ,
P. 50- 5543 Maldesάe , 26B. , P. 40 - 45Aν Haldech , 15 L., P. von 40-45 ＋
an; Daheim , 10 Z., P. 40- 45 453Malthen , 30B. , P. 30- 35 Ml. —Eunsrnur :
50⁰Pf. den Tag. —Hoöhenwe 1II nördl . zur Ruine Waldau ( ½ St. ), südl .
nach Schwenningen (S. 106; 3/ - 4 St . ) ,s. S. 203.

Weiter im Brigachtal abwärts . — Sakm Kirnach ( 729m;
Bahnhofswirtschaft ; Waldhotel s. unten ) , Bahnhof gegenüber der
Mündung des schönen Kirnachilals , in welchem eine Fahrstraße
aufwärts ( Post bis Unterkirnach 2 mal tägl . in 35 Min. ; Kraft -
omnibus 3 mal tägl . in 18 Min. , s. unten ) bei der Ruine Kirneclt
( 779m) vorüber , nach ( Akxm) Unterſhiirννά H 8S03m ; Gasth . Rößle -
Post , 16 B. ) und weiter im Schalegeltal autwärts über die ( Skm)
Fuiedrichsſiöè ( 9560m) nach ( 2km ) Vöhrenbach (S. 156 ) führt .
Westl . von Kirnach erstreckt sich der ausgedehnte “ Vllingen
Stadtioald (400O0ha) , mit herrlichen Promenadenwegen und vielen
Ruhebänken .

86km (r. ) Villingen . — Bahmοs ‘ ν,e ( CνH‚ — Gasrhong : In der
Stadt : Blume - Post (Pl. a: B2) , Niedere Straße , Ecke enstraße , 52Z. ;
Bahnhofhotel Deutscher Kaiser (Pl. b: C2) , an den Anlagen beim
Bahnhof , 40 Z. zu 10-12, F. 4, M. 10-15, P. 35 - 45, gelobt ; Falke (Pl. c:
B 2), Rietstraße , 7 B. ; Lilie (Pl. d: B2), Rietstraße 5, 24 B. — Außßerhalb
der Stadt , am Villinger Stadtwald : xWaldhotel , 10 Min. vom Bahnhof
Kirnach (s. oben) , ersten Ranges, 150 Z. zu 15-25, mit Bad 30-50, F. 5, M. 22-25,
P. 50- 70 . — RESTAURARNTSund Karun SER: HEdben, Obere Straße 13
(PEl. BI, 2; auch Z. , von 10 / an) ; Stiftsbeellen, Gerberstr . 203 (PI. B2) . —

SUlIedtl im Kaufhaus Ul
KRAETOMIxIhUs: 3 mal tägl . vom Bahnhof durch die Stadt zum Bahnhof

Kirnde (s. oben) und Weite über / St. ) Unterltirnach (s. oben)
nach ( 17km) Vρeινj˖iach (S. 156; 1/ St . ) .

Villingen ( ToO0m) , gewerbreiche Stadt von 12430 Einwohnern ,
mit bedeutender Uhrenindustrie , bereits im X. Jahrh . genannt , um
1119 von Graf Berthold III. von Zähringen an ihre jetzige Stelle
verlegt (vgl. S. 152) , zum Teil noch umgeben von Mauern und Toren ,
hinter welchen die Bürger im 30jahrigen Kriege ( 1633/34 ) den
Schweden , im spanischen Erbfolgekrieg ( 1703/4 ) den Franzosen
erkolgreich Widerstand leisteten . — Villingen ist Knotenpunkt für
die Eisenbahn nach Rottweil , Ss. S. 106.

Vom Bahnhof (Pl. C2) r. und nach 2 Min. bei der Bichhenlapelle
Pl . 3: C2) vorbei I. über die Brigach ' und durch das Bichentor (Pl.
3B02) in die Altstadt . R. das 1278 gegründete , 1731 - 37 erneute ehem .
St . Ursuld - oder Bicſtenbelosten (Pl. B2) , jetat weibl . Lehranstalt .
Einige Schritte jenseit des Tores I., in der Gerberstraße , die evang .
Stadt - oder Johammiter - Hinche Pl . B2) , im Barockstil . Die Bicken -
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straße führt weiter zum Marktplatz ( Pl . B2), wo sich die Haupt -
straßen der Stadt , die Obere Straße mit dem Oberen Ton Pl . BI)
an ihrem Nordende , die Niedere Straße und die Rietstraße kreuzen .
An letzterer 1. , Nr .8 , das Kufldu , (Pl. B2) , zu dem ehem. , im
XIII. Jahrh . gegründeten H. Geist - Spital gehörig , 1727 erneut . Da-
hinter die frühgotische Munsterhnch ' e (Pl. BI ) aus dem xIII. Jahrh . ,
1698 - 1737 und 1905 - 9 umgebaut , mit zwei sechsseitigen Türmen ,
spätgotischer Kanzel und bemerkenswertem Schatz ( jetzt im Pfarr -
haus ) . Westl . von der Münsterkirche liegt das Alte HRathiaus (Pl.
AB2) , von 1534, mit gut erhaltenen Sälen im Stil der Zeit und einer
reichhaltigen Altertümersammlung ( Eintritt im Sommer werktags
10- 12, 2. 4½, So. 10½ - 12 , 2- 5 Uhr , Mi. So. frei , sonst 1 im
Winter nur auf Verlangen ) ; beachtenswert die römischen und ale -
mannischen Funde aus der Umgebung , Töpferarbeiten von dem
Villinger Meister Hans Krauth (xVI. Jahrh . ) , Waffen , Chorgestühle
usw. Unweit nordwestl . , an der Schulgasse , die Benedilhtinerhinclie
Pl . A1) , von 1726, zu einem 1806 aufgehobenen Kloster gehörend .
Südl . von der Rietstraße das H. Geist - Spital (Pl. A2) , ein ehem .
Franziskanerkloster , von dem die Kapelle und der schöne spät -
gotische Kreuzgang erhalten sind .

Durch das Hlettor (Pl. A2) gelangt man auf die die Altstadt
umgebenden Anlagen , die sich längs der Stadtmauer hinziehen .
Von den alten Stadttürmen ist der unveit südl . gelegene Romeiils -
tuνN (Pl. A2 ; xv. Jahrh . ) hervorzuheben , mit dem Bilde des Lands -
knechts Romeius ( F 1513) an der Nordseite . Weiter südöstl . um die
Altstadt herum , bei einem Bronzestandbild des Grafen Berthiold von
Breisgau Pl . 2: B3) , des Gründers der Stadt , und der Festhalle
(Pl. C3) vorüber zurück zum Bahnhof , oder von der Festhalle süd -
östl . durch die Marbacher Straße und über die Bahn in 10 Min.
zum Vyriedhoſ, ; dabei der romanische Turm der Altstadticirche
( Pl . D3), ein Rest der alten Stadt (vgl. S. 151) . 20 Min. weiter die
Höhe Vanne ( 7m ) mit Aussichtsgerüst , von dem man bei klarem
Wetter die Alpen sieht ( noch ¼ St. weiter die Hölzlekönigin , s.
8. 106) .

SYkm Manbach ( 696m; ein zweiter Bahnhof für die Linie nach
Rottweil , s. S. 106; Gasth . 2. Krone ) , zugleich Station der Neben -
bahn von Villingen nach dem ( 18km) Solbad Dürrheim ( 704m) .

GasTRöHn: Kurhotel Kreuz mit Villa Waldblicle , 130 B. ; Kurhaus
und Salinenhotel , 140 B. ; Sonne , 80 B. ; Viktoria , 40 B. , P. von
30 ½ an; Krone , 34 B. ; RöBIe , 50 B. ; Schwert , 20 Z. von 10 4 an,
F. 4, M. 12-16, P. 30-45 ; Adler , 18 B. — FRͥο nHniu : Heinemann ,
18 B. ; Hecht, 17 B. ; Meſhmen, 25 B. ; Bduenle , 45 B. ; Bdchler , 14 B. —
KunsTRUnR: 5 % die Woche, — Kraftomnibus nach Donaueschingen ( 10km)
und Schwenningen Gkm; S. 106), s. S. 153. — ½ St. östl . die Kapfwaldhütte
(798m), am Höhenweg III , s. S. 204.

RAkm Alengen ( 689m) ; g4Rkm Grunengen ( 686m; Gasth . 2. Krone ) .
100km (I.) Donaueschingen . — BAuο ⁰Gl. C3; Wirtschaft )

im Süden der Stadt . — GASHHE : * Schütze (El. a: C3; Solbäder ) , bei
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der Leopoldbrücke , altbekannt , mit neuerem Nebenhaus , 90 Z. zu 15-25,mit Bad von 30 % an, F. 5, M. 18. 20, P. 50 . 60½ Lamm (Pl. b: C2) , un-weit der kathol . Kirche , 30 Z. zu 12-15, F. 5, M. 10-20, P. 35- 50 A, gut ;Bär (Pl. e: C3) , Josephstraßze , 20 B. , gelobt ; Adler Cl. d: B2) , Rathaus -
platz , 23 B. ; Auerhahn Cl. h: B2) , 14 Z. au 6-10, F. 3, M. 810/ %, EngelPl . e: B2) , 4 B. , beide in der Karistraße ; Falken - Post ( PifNPoststraßße , 15 B. ; Bahnhotel (Pl. g: C3) , 15 B. — C Hengstler , Karl -
straße 41 (Pl. BC2) . — Städtisches Solbad Trmabad (Pl. BC3) , unweit des
Bahnhofs ; Schebimmbad , im 0. des Parks (Pl. jenseit D3) . — POoSTAUu
(Pl. BC3) , dem Bahnhof gegenüber . — Verfeehssverein , Josephstraße 5
(Pl. C 3).

KRanrouRiBus : 3 mal tägl. nach ( ISkm) Schebennungen (S. 106; 50Min. ) ,über ( OKm) Bad Durrheim (S. 152).
Donaqueschiungen ( 6Cν ) , Stadt von 4380 Einw. , an der Brigach ,

die mit der unterhalb einmündenden Brege die Donau bildet , ge-
hört seit 1488 den Grafen , jetzigen Fürsten v. Fürstenberg , deren
Gebiet über 2000 qkm umfaßt und 1806 großenteils unter badische
Landeshoheit kam. Seit dem verheerenden Brand vom5. Aug. 1908 ist
der nordwestliche Teil der Stadt nach künstlerischen und Praktischen
Gesichtspunkten fast ganz neu erbaut Wworden. —Donaueschingen ist
Knotenpunkt für die Höllentalbahn nach Freiburg , s. S. 172 .

Beim Austritt aus dem Bahnhof (Pl. O3) r. , dann I. , folgt man
der Josephstraße , bei der (. ) Furstl . Lummen GGl. O3) vorüber ; die
Prinz - Fritzi - Allee r. führt zum fürstl . Park (8. unten ) . Jenseit der
Leopoldbrücke über die Brigach ein Platz mit dem Dianabrunnen
von Sauer ( PI .1: C2) ; I. hinten die große funstl . Brduerei CPl .O2) .
Halbrechts Weiter erreicht man die zweitürmige Vatyiol . Hirchie
(Fl. CD2) , ein Barockbau von 172441 , und das FArstl . Scheloſh
(Fl. D2) , 1723 als Residenz gegründet , seit 1893 von einem Pariser
Architekten umgebaut .

Beim Chor der Kirche steigt man zu der monumental gefaßten
Donauquelle Pl . C2) hinab ( „Uber dem Meere 678 Meter “ . „Bis
zum Meere 2840 Kilometer “ ) , mit einer Marmorgruppe von A. Heer
( 1896) . Das Wasser wird in einem unterirdischen Kanal zur Brigach
geleitet , wo ein Tempelchen die Einmündung bezeichnet . Der Fuünstl.
Farſ Cl . D3) , mit schönen alten Bäumen , klaren Bächen und von
Wasservögeln belebten Teichen , ist stets zugänglich .

Der KarlsbuνDl . D2 ; 1868) , oberhalb des Schlosses , ist
„ Bonarum artium et naturae studio “ gewidmet , 1868 ( Sintritt täglich
im Sommer 10- 12, 2⸗6, im Winter 5 Uhr , 1 A, Mi. nachm . frei ).Im Erdgeschoß r. die geologische Sammlung . — Im I. Stock r. ein Saalmit Erinnerungen der fürstl . Familie ; ethnographische Merkwürdigkeiten ;
Prähistor . , römische , fränkische u. a. Altertümer aus Südwest - Deutschland ;Watfen. I . die zoologische Sammlung . — Der II . Stock enthält die Ge⸗
mäldegalerie ; deren Kern eine wichtige Sammlung oberdeutscher , meist
schwäbischer und kränkischer Bilder des xv. und XVl. Jahrhunderts bilden
( Catalog von Dr. H. Feurstein , 1921) : 1. Oberdeutscher Melster , die h. Ein-
siedler Paulus und Antonius (1445) ; 41, 42. Bauth. Zoitblom, Heimsuchungund die H. Magdalena und Ursula (Altarflügel ) ; 43-54. H. Holbæin d. A. (das
Monogramm auf dem Bilde der Auferstehung ) , Passion Christi , zwölf grau55in grau gemalte Tafeln ; 72. Schebebische Ichalle , Brustbild ' des Gratfen
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Johann v. Montfort ; 76- 80. Meister voο Mehhunch, Madonna mit Heiligen
und Stiftern ; 97. L. Granmach d. A. , Faunenfamilie .

Das Gebäude westl . vom Karlsbau , mit Jagdszenen am Fries ,
enthält die Minerdlogische Sammlung Cl . CPD 2; Eintritt wie im

Karlsbau ; man wende sich an den Museumsdiener ) .
Westlich von der Kirche in der Haldenstraße die Furstliche

Bibliothelt (Pl. C 2), die etwa 140 000 Bände , 500 Wiegendrucke und
1160 Handschriften , darunter viele altdeutsche , zählt ( Lesesaal Mi.

Fr . 9- 1, 3- 8 Uhr zugänglich ) ; im Bibliotheksgebäude befindet sich
auch die Kupferstichsammlung ODürer, Holbein u. a. ), die Musik -

abteilung mit etwa 2500 Musikhandschriften und die Münzsammlung

( gegen 40 000 Nummern ) . Die bedeutendsten Handschriften sind

im Vurstlichien Archiv PPl. C2) , neben der Bibliothek , ausgestellt ,
im Max- Egon - Saal im zweiten Stockwerk , mit schöner Bibliotheks -

einrichtung aus dem XVIII. Jahrh . ( man wende sich an den Bibliotheks -
diener nebenan ) ; beachtenswert der sog. Codex C des Nibelungen -
liedes , neben der Münchner und St. Galler die wichtigste Handschrift ,
ferner eine Parzivalhandschrift aus dem XIV. Jahrh . , ein Schwaben⸗

spiegel von 1287 usw.
Weiter nordwestl . der seit 1908 neu erbaute Stadtteil mit dem

stattlichen Rathaus (Pl. B1 ; 1911) . — Durch die Mühlenstraße

Pl . A1) , dann über die Brigach , gelangt man westl . in / St. zur
Amalienhütte auf dem Schellenberg ( 821m) , mit weiter Aussicht .

Jenseit Donaueschingen führt die Bahn durch das wiesenreiche

Donduutal , meist unmittelbar am Fluß hin . 104km F/ohren . —

106km (r. ) Neudingen ( 67 1m; Gasth . Sonne) , mit der fürstl . Fürsten -

bergischen Gruftkirche Mariahof . 6kmsüdl . der Fuinstenberg (918m),
mit den spärlichen Resten der Stammburg des gleichnamigen Ge-

schlechts ; am Fuß das Städtchen Fürstenberg ( 792m; Gasth . Rößhle) ,
das bis zu einem Brande 1841 gleichfalls auf der Höhe lag. — 110km

(r. ) Gutmadingen ( 67 àm; Gasth . Adler ) ; /a St. nördl . Höhenweg III ,
8. S. 204) der Basaltkegel des Wartenberꝙs ( 84im ; Wirtschaft ) , mit

fürstl . Fürstenbergischem Lustschloß aus dem XVIII. Jahrh . und

weiter Aussicht . — 113km (I.) Geisingen ( 667m; Gasth . Ochsen ) .
116km Hintschingen ( 662m; S. 213) .
119km (. ) Immendingen ( 658m ; Bahnhofswirtschaft , gut ;

Gasth . Falken ) , mit 1000 Einwohnern , merkwürdig eingerichteter
Kirche , Maschinenfabrik und Basaltwerk , Knotenpunkt für die

Bahnen über Tuttlingen nach Rottweil (S. 105) und nach Waldshut

(S. 213/212 ) . St. südöstl . ( beim Kathaus r. über die Bahn und

über die in zwei Arme geteilte Donau ) die Donauversicherungꝗ
( 654m) , Wo der Fluß während der Sommermonate fast ganz im Kalk -

gestein verschwindet und nach 60 Stunden 12, 2bm südl . als Aach -

quelle (8. S. 155) wieder zutage tritt und dem Rhein zufließt .

Die Bahn nach Singen überschreitet die Donau und steigt Iang -
sam an der südlichen Talwand durch tiefe Einschnitte an. —

Uit
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124km Hattingen ( 690m) , Bahnhof für das 20 Min. östlich gelegene
Dorf ( 770m ; Gasth . Ochsen ) . — Dann durchbricht die Linie in einem
900m langen Tunnel die Wasserscheide zwischen Donau und Rhein .
Hinab über Viadukte . — 130km Talmuhle ( 592m ; Gasth . ) . —
Weiter abwärts in das waldige Engenen Lul .

135km (l.) Engen ( 519m ; Gasth . : Bahnhofshot . ; Sonne) , alter -
tümliches Städtchen mit 1940 Einwohnern . Die kathol . Pfarrkirche
ist ein spätromanischer , im Barockstil erneuter Bau. In der Gottes -

ackerkapelle, 10 Nin . östl . , ein Altartisch aus dem xtr . Jahrhundert .
Auf einer Anhöhe das Krenkinger Schloß , jetzt Bezirksamt ; westl .
der Bahn das Spital , ein ehem . Kloster .

Eine Fahrstraße führt von Engen nach dem 7km östl . gelegenen Dorf
Aach (50łkm; Gasth . Adler); darüber auf der Höhe das gleichnamige Städt -
chen (545m) . Beim Dorf über die Aachbrücke und flußaukwärts aur 20 Min. )
Aachquelle ( ( 81m) , wo die versunkene Donau (vgl. S. 154) als reißender
Bach wieder bervortritt und schon bald danach mehrere Mühlen treibt ;
über dem Quellbecken ein Aussichtstempelchen , mit weitem Blick bis
zum Hohentwiel , Hohenkrähen , Hohenstoffeln usw. — 15 St. nordwestl .
von Engen der Neæahötben oder das Stettenen Schlöchen (S867m), die
höchste Erhebung des Hegaus (s. unten) , mit Ruine und Aussichtsturm ;
Schlüssel im Gasth . 2. Kreuz in Stetten (744m), an seinem Südabhang .
— 1¼ St. südwestl . von Engen der Hohenhöisben (846m) , eine Basaltkuppe,mit den spärlichen Resten einer 1639 zerstörten Burg und weiter Aussicht .

Die Bahn tritt aus dem Gebirge und führt weiter am Ostrande
des Hegaus oder Höhigdus , eines von Felskegeln bestandenen ter -
tiären Vulkangebiets , hin . — 137km Welschungen ( k89m) ; der Ort
( 481m ; Gasth . Bär) liegt 20 Min. südwestl . ; noch 1 St. weiter , über
WVeitendingen , der zweigiptelige Hohienstoſfeln ( Sdam) , mit den

Kesten einer im dreißigjährigen Krieg zerstörten Burg ; hinab nach
Binningen (S. 156 ) ½ St. — Bei ( I41km ) Muννuuẽ,˖jm , ( 455m ;
Gasth . Adler ) r. der ( / St. vom Bahnhof ) Basaltkegel des Mädgde -
berꝙs ( 664m) , mit stattlicher Burgruine . — 143km Hofenſbrdlien
( 442m) , am Fuß des gleichnamigen , schroffen Phonolithkegels ( 643m) ,
mit Burgtrümmern , unterirdischen Verließen und weiter Aussicht .
— Meiter am (r. ) Hohentwiel (S. 156) vorbei nach

149km (l.) Singen . Bahmnhofsebintschaft . — GAsHöνn : Zen -
tralhot . Schweizerhof , Kaiserstr . 5, 60 Z. 2u 715, F. 4½, M. 6-15 K,
Bahnhofhot . Adler , 40 Z. , Viktoria , 20 Z. von 10 %/ an, F. 4,
M. 8- 20 / , Scheffelhof , diese unweit des Bahnhofs ; EkKkKehard ,
Scheffelstraße 7, 12 Z. zu 8. 40-9. 60, F. 4, M. 10- 15 Zühringer Hof,
Germania , beide Friedrichstraße ; Lamm , Waldstr . 42.—KaFER⁰UAHUSR
Rqfilen, Scheflelstraße ; Schrempp , Ekkehardstraße , Ecke Friedrichs 1100

Am Fuß des Hohentwiel eine Festspielhäallè für Volksschauspiele .
Singen ( 428m) , Stadt von 10630 Einwohnern , an der Aach , mit

den Maggiwerken ( am Bahnhof ) , Maschinen - und anderen Fabriken ,
Knotenpunkt der Länien nach Schaffhausen (S. 214 ) und Konstanz
(8. 219) , nach Beuren - Büßlingen und nach Etzwilen (S. 156) .

Singen ist Ausgangspunkt zum Besuche der großartigen Ruine
Hohentwiel ( 1¼ St. vom Bahnhof ) : beim Rathaus an der Haupt -
straße I. durch die Mühlenstraße über die in zwei Arme geteilte
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Aach ( . der Stadtgarten ) , unter der Eisenbahn durch und nach
10 Min. r. von der Gottmadinger Landstraße ab; 20 Min. weiter
das ordentliche Gasth . zum Hohentwiel ( 15 B. ) ; von da 15 - 18 Min.
bis zum Tor der unteren Festung Eintritt 50 Pf. ) . Der Hohentwiel
( 686m) , ein freistehender Phonolithklotz , seit 1538 württembergische
Enklave , war im x. Jahrh . Sitz alemannischer Herzöge . Die aus
Scheffels Ekkehard ( 1855) bekannte Herzogin Hadwig , die Witwe
des 973 kinderlos verstorbenen Herzogs Burkhard II . , erweiterte
das angeblich im XX.Jahrh . gegründete Benediktinerkloster auf dem
Hohentwiel , das König Heinrich II . 1005 nach Stein am Rhein
G. 218) verlegte . Die Festung , deren Gebäude aus dem XII. Jahrh .
stammen , wurde 1635 - 44 von dem württembergischen Oberst Kon-
rad Wiederhold fünfmal gegen Bayern und Kaiserliche erfolgreich
verteidigt , 1800 von den Franzosen unter Vandamme geschleift .
Vom Turm einer ehem. Kirche umfassende Alpenaussicht .

Von Singen nach Beuren - Büßlingen , Iäkm, Eisenbahn in
3J/St. , über ( I3km) Benningen (505m) , am Westfuß des Hohenstoffeln (S. 155).
— zZkmnördl. von Beenen am Rled ( 493m) das Städtchen Blmenfeld ( 59m) ,
mit einem Deutschordens - Schloß des XVI. Jahrh . (jetzt Armenhaus ) .

Von Singen nach Etzwilen , 13km, Schweizerische Bundesbahn
in ½ St. — Jenseit ( Akm) Arlen - Rieldsingen über die schweizer Grenze.
— lIkm Hemishofen (S. 215) ; dann über den Rhein. — I3km Etætblen
8. S. 218; von da nach Winterthur und Zürich s. Bæedekers Schweiz .

Von Donaueschingen (8.152 ) nach Furtwangen , 33km ,
Nebenbahn ( Bregtalbahn ) in 1½ - 1 / St. — Zkm d. ) Hiiſingen ,
Knotenpunkt für die Bahn nach Neustadt , s. S. 172. — 6km (1.)
Brdumnlingen ( 692m; Gasth . Rößle ) , Städtchen von 1680 Einw. , mit
alter Gottesackerkapelle . — 10km (r. ) Wolterdingen ( 717m; Gasth .
Kreuz ) . — 15km HAindelstein ; r. die gleichnamige Ruine ( 753m) . —
19km Hammereisenbach ( 750m; Gasth . z. Hammer ) ; I. auf einem
Bergvorsprung die Ruine Neufunstenberg . Fahrstraße ( Kraftomni -
bus ) südwestl . nach ( 16km) Neustadt , s. S. 172. — Weiter in dem

engen Bregtal . — 25km (r. ) Vöhrenbach ( 797m; Gasth . : Engel ,
25 B. ; Kreuz , 16 B. ) , Städtchen von 1760 Einwohnern , mit lebhafter
Uhren - Industrie , als Sommerfrische und Wintersportplatz besucht .
Fahrstraße ( Kraftomnibus ) nach Unterkirnach und Villingen 8.
S. 151. — 29km Schõnenbach . — 33km Furtꝛvangen s. S. 162.

31 . Von Hausach über Schiltach nach

Freudenstadt . — Bad Rippoldsau .
39km, Eisenbahn in 1½- 2½ St. — Von Wolfuch Landstraß e nach

Hippodνν km) : im Sommer 1mal tägl . Kraftomnibus in 1½ St., Post
in 2¾ St. ; von Freudenstadt nach Rippoldsau im Sommer 1mal tägl .
ebenfalls Post in 2½ St.

Hausachi s. S. 146. — Die Bahn führt im Kinzigtal aufwärts .
Bei (3kxm) Kirnbach über den gleichnamigen Zufluß der Kinzig .
Zkm talaufwärts das Dorf Kirnbach ( 395m; Gasth . Sonne ) .
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4,5Kkm (I.) Wolfach . — Banxron am linken Kinzigufer , südlich vor
dem Ort. — Gasrhöyn : Salmen , 32 Z. zu 10. 20, F. 5, M. 15, P. 35-45 ½,
Krone , 30 Z. , Ochse , 22 B. , alle gut ; Adler . — Badhotel , 40 B. ,mit verschiedenartigen Bädern und Inhalationsapparaten , unweit jenseitder Brücke .

Molfach ( 262m) , Amtsstädtchen von 2030 Einw. , Iiegt zwischen
steilen Bergen bei der Mündung des Wolſbachs , azu beiden Seiten
der Kinzig , einst Sitz der Kinzigflößerzunft , die jährlich gegen
hundert Flöße dem Rheine zusandte . Ansehnliches altes Amtshaus ,
ehem . fürstenbergisches Schloß ( XVI. Jahrh . ) . Spaziergänge süd -
westl . zur St . Jaleobsſapelle ( 888m; nach Lauterbach s. S. 159) ,
25 Min. von der oberen Kinzigbrücke ; beim Spital nördl . aufwärts
nach dem alten Schloſßs ( Ruine Wolfach , 344am; Aussichtstempel -
chen ) / Stunde .

Die Landstraße Wolfach - Rippoldsau ( 22km; Kraftomnibus und
Post s. S. 156) , für Fußgänger wenig lohnend , wendet sich im Tal
des Wolfbachis autwürts , diesen mehrfach überschreitend , unterhalb
der Ruine Wolfach (s. oben ) vorbei . St. vom Bahnhof Wolfach ,
½ St. vom oberen Ende des Orts , erreicht man die Kirche des aus -
gedehnten Dorfes Obersoolfaclt ( 284m; Gasth . 2. Linde ) . Bei der
Ruine Malltenstein ( 359m; Aussicht ) , / St. weiter , zweigt I. der
8. 143 gen. Weg durch das Rankachtal nach Peterstal ab.

Am ( 13km vom Bhf. Wolfach ) untern Ende des weit verstreuten
Pfarrdorfes Schapbach ( 417m; Gasth . : Ochs , gut ; Adler ; Sonne ,
Weiter oberhalb , 7 Z. zu 6- 12, F. 2½- 4 , M. 12- 20, P. 30 - 50 %) mündet
I. das ildschapbachtal , durch welches der Weg nach Peterstal
kührt (S. 143) .

17km Gasthuα von Seebach ( ( 55m) , wWoI. aus wildem Seiten -
tal der Seebach , hervorstürzt , der Abfluß des Gdοαsees (S. 158 ;
1½ St. ). 20 Min. weiter erheben sich rechts am Wege müchtige
Granitfelsen ( Aussichtstempelehen ) ; in der Nähe der nur nach Regen
sichtbare Wasserfall des Bungbachis .

20,km Hoösterle ( 540m; Gasth. Erbprinz, 22 Z. , gut ; Erholungs -
heim des Mannheimer „Frauenwohl “ ) , ehem . Benediktinerpriorat , im

XII. Jahrh. von St. Georgen aus (S. 150 ) gegründet , mit zweitürmiger
Kirche , die jetat der ausgedehnten Gemeinde Rippoldsau ( 800 Einw. )
als Pfarrkirche dient .

Vom Klösterle nach Freudenstadt , 14km, führt eine Straße
über Relchenbach , dann im Schebabachtal aufwärts , bei dem Luftkurört⸗
chen Obęræibieselbenꝙ ( 841m; Gasth. : Hirsch - Post , 25 B. , P. 30 . 38; Auer-
hahn ; Fremdenheim Villa Bertha , 20 B. , P. 28. 30 %) über die württem⸗
bergische Grenge ; weiter im Bogen, das Tal der Kleinen Kinæig umgehend ,auf die von Schömberg ( am Höhenweg III , s. S. 203) Kommende Straße
und auf dieser I. nach Fręudenstadt (S. 160). — Für Fußgänger hübscher
Waldweg ( 2½ St. ): beim Gasth . 2. Erbprinz r. den breiten schattigen Weg
hinan (Steinwegweiser ) , oben mit Höhenweg II (rote WX. ; S. 202) über
(6/ St. ) Oberzwieselberg , jenseit des Gasth . 2. Hirsch r. ab und geradeaus
hinab zur Kineiglehutté (73om), dann wieder hinan , bei der RippoOIdSu¹eu
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Hutte ( 827m) die Straße überschreitend , zur Agnesrune ( ĩ5m ) und nach
Freudenstadt (S. 160).

Die Straße bleibt am I. Ufer des Wolfbachs ; am r. Ufer Prome -

nadenwege .
22km Bad Rippoldsau . GæsTrRοE: Hotel & Kurhaus Ba d

Rippoldsau , Stahl - und Moorbad, mit vielen Nebenhäusern , mannigfal -
tigen Kureinrichtungen , Schwimmhalle usw. , 200 B. , P. von 55 an, nur
im Sommerhalbjahr geöffnet und meist ganz besetzt ; H. & Pens . Ros en-
garten , 24 E. zu 6-10, F. 4, M. 10-20, P. 40. 50 P. Villa Anna , 20 B.

Bad Rippoldsdu ( 561m) liegt am südöstlichen Fuße des Kniebis

(S. 143) in dem engen Wolktale . Das Bad ist seit dem xrr . Jahr -
hundert bekannt und wird jetzt jährlich von 1500 Kurgästen besucht .
Die kohlensäurereichen Quellen enthalten außer Eisen und Kalkerde
beträchtliche Mengen Glaubersalz , dessen Mitwirkung bei Unter⸗

leibsstörungen von Wichtigkeit ist . Vorn 1. das Badehaus , r. der

Brunnenbau , Wo hauptsächlich die Josephs - und die Wenzelsquelle

getrunken werden . Das Wasser wird , nach Ausscheidung des Eisen -

gehalts , auch als Tafelgetränk versandt (GSchwarzwaldsprudel“) .
Die Luft wird auch in der beißesten Zeit durch abendliche Höhen -
winde erfrischt . Bequeme Wege durchziehen die Wälder beider

Palseiten ; östl . der Sommerberg , westl . der Badoald .
Am Sommerberg aufwärts r. zur Scheffelbank ; l. in / St. zum

Kastelstein (823m), einem Rotsandsteinfels oben im Walde , und weiter in
8 Min. zur Dolliynùtte , von der man entweder r. am Ostabhang des Sommer-
bergs und dureh das Kastelbachtal , oder I. etwas steil abwärts zur Land-
sträße zurückkehren kann. — Im Badwald l. am Abhang hin nach Klösterle ,
1 St; aufwärts zur Höhe des Badwalds (873m), dann ziemlich eben bei der
Grunen Sitæabanle vorbei zum ( 1¾ St. ) Glaswald - oder Wildsee (844m) ,
unterhalb der Lett . oder Letterstädten Höhe (9671m); vom Glaswaldsee
Weiter zum Seeblick und Höhenweg (S. 143) 20 Minuten .

½ St. aufwärts von Rippoldsau liegt Holzuüeñ ( 599m; Gasth . 2z. Holz-
wüälder Höhe) . Weiter über die Holzwälder Höhe nach GyiesShdch8. S. 143,
über den Kniebis nach Oppendel s. S. 143/142.

Die Eisenbahn durchfährt einen Tunnel und folgt dem Kinzigtal
Weiter aufwärts , das sich wieder nach O. wendet . — RRm Halbmeil

( Gasth . : Engel , Löwe) . — Uber das Flüßchen und durch einen
TPunnel. — I1Ikm S§7/. Roman . Die Häuser am I. Ufer haben den

Namen Vorderes Leliengendohit ( Gasth . 2. Pflug ) .
14km (r. ) Schiltach ( 325m; Gasth . : Bahnhofhot . ; Engel ;

Adler ) , altes Städtchen von 1900 Einw. , mit lebhaftem Holzhandel
und Tuchfabriken , am Einflußß der Schriltach . in die Kinzig , südöstl .

von Burgtrümmern ( 417m) überragt . 1¾ St. nördl . ( Höhenweg II,
8. S. 202) der Teisenοff ( J6Am) .

Von Schiltach Nebenbahn ( 9km, in ½ St. ) über die Kinzig und

durch einen Tunnel , dann im Schiltachtal aufwärts über ( Akm)

Lelengericht und ( Skm) Rappenfelsen (r. oben Ruine Sehilteol )
nach
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Schramberg ( 416m, Gasth . : Post - Krone , 35 B. von 10 4
an; Lamm , 10 Min. vom Bahnhof , 20 Z. zu 10- 15, F. 5, M. 12. 20,
P. 30 - 45 , gut ; Mohren , beim Rathaus ; Hirsch ) , württemberg .
Stadt von 11420 Einwohnern , mit bedeutender Uhrenfabrik , Stroh -
flechterei usw. , in hübscher Lage an der Schiltach , westl . über⸗
ragt von der umfangreichen Burgruine Hohenschnamberꝙ ( 686m) .
Vor dem stattlichen neuen Rathiaus , mit astronomischer Uhr , ein
Brunnendenkmal für Hrhiand Junghiams , den Begründer der Uhren -
industrie im Schwarzwald . Kraftomnibus nach Oberndorf (S. 103 ;
15¾ St. ) und nach Rottweil (S. 103; 1½ - 15 / 8St. ).

Akm wWestlichvon Schramberg , an der Hornberger Straße (S. 148), die
an den Lauterbachfällen entlang führt , liegt der Luftkurort Dorf Laeiterbdch
( 579m; Gasth . : Kurhaus , 20 Z. ; Kurhot . Tannenhof , 18 B, P. 40. 50 4 ]
Sonne; Waldeck) . Von Lauterbach in 2 St. ( VomMoosenwaldkopf , S. 148,durch Wald in 1 St. ) zum Mosenmdttlé (7185m, Whs. ) ; von da auf hübschen
Waldwegen über die St. Jakobskapelle in 2 St. nach Wolfach (S. 157; Höhen-
Weg II , vgl. S. 202).

Von Schramberg südl. auf schöner Straße ( Höhenweg III , s. S. 203) durch
die Berneck , ein romantisches Felsental , bei der Ruine Hllcenstein (5p)0m),
Wo Herzog Ernst II. von Schwaben 1030 im Kampfe fiel (. die Erasmus -
Kapelle, mit Grablegungsrelief von 1500) , dann bei der TeLfelsHruC¶ρ und
den spärlichen Resten der Ruinen Bernech (62ꝛ4m) und Raamsteln (708m),Vorüber in 2 St. nach Iennenbronn ( 660m; Gasth. : Adler , 12 Z. von 10 %
an, F. 5, M. 10-12, P. 25 - 28; Krone ; Engel , 20 B. ), aus einem evang.und einem kathol . PTeil bestehend . Von da westl . über die Benæebene
(891Im; Höhenweg II s. S. 202) ins Reirchenbachtal und die Straße hinab
nach Hornberg (S. 147), 2 St. , oder südl. über den Euppertsbeng ( 8om)
nach ( IIkm ) St. Georgen (S. 150).

Die Bahn von Schiltach nach Freudenstadt führt durch einen
Tunnel , jenseit dessen man Schiltach wieder erblickt . Dann zweimal
über die Kinzig und nochmals ein kurzer Tunnel ; auf der Höhe
über dem Tunnel die Ruine Schienlenbung ( 391m) . — 18km (. )
Sohenſenzell ( 355m; Gasth . : Ochs , 12 Z. au 5- 8, F. 4- 6, M. 10- 15, P.
28 - 34 %.,; Sonne ) , Luftkurörtchen mit Holzhandel , an der Mündung
der Kleinen Kinaig , in deren Tal , etwa 1½ St. aufwärts , das Iang -
gestreckte württemberg . Dorf Reinerzaau ( 480m; Kurhaus , 15 Z. zu
3- 10, F. 5½ , M. 8- 15, P. 32 . 42½0 liegt ; in dem nach / ôSt. I. ab-
gehenden Seitental das ehem . Nonnenkloster W' ittichen . — Mehr -
fach über den Fluß und durch zwei kleine Tunnel .

23km Alpirsbach ( 433m; Gasth . : Löwen- Post , 40Z. zu 15- 20 A
einschl . F. , M. 12- 18, P. 38 - 40 A, gut ; Kurhaus Waldeck , 10 Z. au
3.⸗5, F. 5, M. 10 %; Schwan , gelobt ; Bahnhofshotel . — Kraftomnibus
nach Oberndorf s. S. 103) , erster württemberg . Ort , mit 1640 Ein -
wohnern , Holzhandel und Strohhut - Industrie . Die große evang .
Kirche , als kreuztörmige romanische Säulenbasilika im xl . Jahrh .
begonnen , im Ubergangsstil vollendet , 1879 gut restauriert , gehörte
zu dem 1095 von einem Grafen Adalbert von Zollern gestifteten
Benediktinerkloster ; am Portal ein roman . Relief , Christus in der
Glorie . Auch die Klostergebäude sind 2. P. erhalten ; der romanische
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Kreuzgang wurde 1480 - 90 gotisch umgebaut . Höhenweg III nörd -
lich nach Freudenstadt , südl . nach Königsfeld , s. S. 203. — In einem
kleinen Seitental , 20 Min. westlich vom Bahnhof , die Heilanstalt
EKrdhenbad ( 510m) ; / St. talabwärts im Kinzigtal das Erholungs -
heim Gesenbuh ( 20 J. , P. 30 - 33 H .

Schöner Tannenwald . Mehrere Tunnel . 33km Loſbbung - HRodt
( 656m; Gasth . Sonne , in Loßburg ) ; unweit westl . die Kinzigquelle
( 682m) .

39km (l.) Freudenstadt Plan s. S. 148) . — Haurruỹ, .
Pl . C2; 664m; Wirtschaft ) , Ikm östlich von der Stadt ; die S. 137 gen.
Zweigbahn von Klosterreichenbach hat einen zweiten Bahnhof im N. der
Stadt (Pl. A1) .

GASsThHöER( Vorausbestellung im Hochsommer wie auch zur Zeit der
Wintersportfeste ratsam) . In der Stadt : àPost (Pl. b: ABI ; W. Luzy),
60 Z. au 15-25, mit Bad von 25 / an, F. 3½, M. 15. 30, P. 50 - 604 Krone
Pl . e: A1, 2), 20 Z. , gut ; Linde ( Pl .d : A1) , 25 Z. zu 8. 10, F. 4, M. 10-12,
P. von 35 % an, gelobt ; Herzog Friedrich El . e: B2) 22 Z. ; RöBIe
(PEl. f: B1) , 40 Z. zu 10-15, F. M. 12, P. 35 - 40 ; Adler (Pl. n: A1) ,
Murgtalstraßze , 18 Z. ; Murgtäler Hof (Pl. m: AI) , beim Stadtbahnhof ,
10 Z. zu 10- 14 / einschl . F. , M. 10-15, P. 30 - 35 %; König Kar1 Pl . o: C2) ,
beim Hauptbahnhof , 12 Z. ; — Jägerhof , nördl . außerhalb der Stadt ,
15 Z. zu 9.-10, F. 8-9, M. 14-16, P 40 - 45. — Im SW. der Stadt : Rappen
(Pl. g: A2) , 180 B. von 15 A an, F. 4, P. von 55 n ; *Kurhaus Waldeck
(Pl. h : A2) , mit Nebenhaus Chnistophsdue , ersten Ranges, an den Anlagen ,
200Z. zu 15-35, mit Bad 40-55, F. 5, M. 18-30, K. 12 - 18 ,P. 50 - 85 %; Kurhàus
Hauser (Pl. 1: A3) , an der Schömberger Straße ; Kurhaus Teuchel⸗
wald (christl . Erholungsheim ) , neben Hauser , 45 Z. zu 7-12, F. 4, M.
9-11, P. 28-35 / ; Bangert (Fl. r: A2) , am Anfang der Kniebisstraße ,
17 Z. — Südöstl . oberhalb der Stadt : Schwarzwaldhot . & Kurhaus
Waldlust (Pl. i: B3) , beim Palmenwald (S. 161), 70 Z. zu 20. 40, mit
Bad 30- 50, F. 5, M. 25- 30, P. 70-90 A Parkhotel (Pl. p: Bà) , am
Eingang zum Palmenwald , 35 Z. , P. 40- 45 ν ; Kurhaus Palmenwald
(Pl. k: B3; christl . Hausordnung ) , näher an der Stadt , 90 Z. , P. 35-45 ,
gut ; Wald - & Kurhot . Stokinger ( . 161), am Palmenwald (S. 161),
60 Z. zu 16-35, M. 15, P. 45-60 , mit Café- Restaurant ; Waldheim ,
noch etwas weiter , ½ St. von der Stadt , 19 Z. , P. von 30 / an.

FnRmDUNHmun, zahlreich , u. a. : Vuld Anma, an der Kniebisstraße ,
dem Rappen schräg gegenüber (Pl. A2) , 14 Z. ; Filla Aelge' sta , äußere
Lauterbadstraße , beim Palmenwald (Pl. C4) , 14 Z. ; Schnbider , bei der
Rappenstraße (PI. A 2), 24 Z. ; Erholungshaus Schaeffer und Chanlotte ,
Lauterbadstraße 31, südl. von den Kuranlagen (Pl. C4) , 18 Z. , P. 30-45 .
—Dr . Kegel ( Erholungsheim ) , Straßburger Straße 25, unweit vom Amts-
gericht (Pl. BI) ; Sanatonhνε Dr. Bauer , an der Kniebisstraßße , neben
Kurhaus Waldéck (s. oben) , 22 Z. , P. 50- 65 ＋.

KahFEHAUSRR: Schmid , Straßburger Str. 6; Bacher , Loßburger Straße ;
Alhοfre &e Gafe, Turnhallenstr . 50.

Kunsrhunn : 2-3 Tage 3 J , eine Woche 6, zwei 12, drei 20, vier 30 &.
— AulslοHtstelle der Kurverwaltung im Rathaus (Pl. A) . — Badeanstalt
in der Turnhallenstraße (Pl. B2) .

KRAPTOMNIBUS: Über ( 12km) Klosterreichenbach (S. 136) und ( 23km)
Schönmünzach (S. 136) nach RaιL,půeaCαν (S. 135), 27km in 1 St. 20 Min. ,
Vgl. S. 133.

Freudenstadt ( 7J30m) , württembergische Oberamtsstadt von
8780 Einwohnern , mit Holzhandel , Tuchfabriken , Nagel - und Messer -

schmieden , liegt auf einer sanft nach O. abfallenden Hochebene und

wird als Sommerfrische wie als Wintersportplatz besucht ( jährlich



FREUDENSTADT . K. S. 141. — 31. Route . 161

an 12000 Gäste ) . Die Stadt wurde 1599 von Herzog Friedrich I.
kür vertriebene Salzburger Protestanten gegründet und nach einem
Brande 1632 neu aufgebaut . Der Plan der Stadt , nach dem Schema
des Mühlespiels , geht auf den herzoglichen Baumeister Heinrich
Schickhardt zurück . In der Mitte ein großer , z. T. von Gürten ein⸗
genommener , von Häusern mit Laubengängen umgebener Platz , der
ursprünglich für einen Schloßbau bestimmt war ; an und auf ihm
das Rathiaus , die Realschule ( Pl .A1) , die ꝓrotestuntische Kirche
El. A2) , das Oberamt und das neue Postgebdude (Pl. AI), mit dem
Machhiau⁸hοννεhαen ( 1766 ) davor . Die Kirche , 1601 - 8 erbaut , ist ein -
zig in ihrer Art : zwei rechtwinklig zusammenstoßende Langhäuser ,
in deren einem die Männer , im andern die Frauen sitzen sollten , mit
je eiuem Turm an beiden Enden ; im Innern in der Spitze des Winkels
Altar und Kanzel ; an den Emporen Stuckreliefs mit Szenen aus der
Bibel ; Malereien von Jakob Zuberle ( erneut ) ; der romanische Tauf -
stein , das romanische Lesepult , die geschnitzten Chorstühle von 1488
und das schöne Kruzifix ( Anfang des XVI. Jahrh . ) stammen aus den
Klöstern Alpirsbach oder Hirsau ( Mesner östlich hinter der Kirche ,
Schulstr . 37) . In der Realschule ein kleines Natꝛunrhistor ' scEg
SoρννάοαννſνGludmulseum (So. 10 - 12 Uhr 30 Pf. , sonst 60 Pf. ) . — Im
S. der Stadt das von Anlagen umgebene kleine Kurtfieuten (Pl. Aꝰ2).

Die Stadt ist auf drei Seiten von Tannenwaldung umgeben , mit
Fahr - und schönen , gut bezeichneten Fußwegen : nach SW. , bei dem
Kurhaus Waldeck beginnend , der Teuchelꝛbeg , der südl . der Kniebis -
stralle fast oben im Wald hinführt , unterhalb des Maldecſfe Klcigen
und beim ( / St. ) Löꝛoenbrumnen vorbei , und beim (1 St. weiter )
Merabrummen ( 8Soom) endet (bis zum Lamm auf dem Kniebis noch
1 / St. , ygl. S. 144 ) ; — 10 Min. südöstl . der sog. Pulmentodld
( Pl .B C4) , mit üppigem Farnkräuter - und Fichtenbestand ( Café Sto-
kinger , S. 160 ) ; dazwischen der Kienberg ( 799m) , mit dem Herzog -
Friedrich - Turm (Pl. A3 ; Rundsicht ) und dem Café - Restaur . Fried -
richshöhe ( auch Z. ) ; — im N. auf der Hirschkopfstraße (Pl. A 1) zur
( ½ St. ) Jaspisſltte ( IIim ) , am Abhang des HirschltohE SI3m ) .

Höhenweg II s. S. 202, Höhenweg III s. S. 203. — Gute Straßen führen
W. über den Kyebis nach Griesbach , s. S. 144/143 ( 20km) ; — s. w. über
Huuleselbenq nach Rippoldsdes , s. S. 158/157. — Nach dem Murgta ! ( Neben⸗bahn bis Klosterreichenbach ) 8. S. 137.

Fortsetzung der Bahn nach Eutingen s. S. 106/105 .

32 . Von Triberg über Furtwangen ins
Simonswälder Tal ( Wuldhhinoli .

45km. Von Triberg nach Furtwangen 15km ( vom Bahnhof Triberg
16km) , Kraftomnibus 2·3 mal tägl . in 1½ St. ; von Furtwangen nach
Waldkirch , 31km, Kraftomnibus 2 mal tägl . in 2 St. ( umgekehrt in etwa
2 / St. ). — Fußgängern ist folgender Weg zu empfehlen : am Wasserfall
aufwürts zum Gasth. überm Wasserfall , über Schönwald zum Forsthof

Bædekers Schwarzwald . 11
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Martinsſedpelle , 2½ St. ; über das Brend nach Gutenbach , 2½ St. ; am
Ziberibachſull vorüber auf den Kandel , 45/ St.

Triberꝗ Gahnhof 616m) s. S. 148. Die Landstraße nach Furt -

wangen wendet sich bei der Wallfahrtskirche (S. 149) Ilinks Fahr -

weg im Untertal weiter nach Schonach s. S. 150) in starken Windungen
aufwärts , tritt in den Wald , mit Blicken in die Schlucht der Gutach ,
die sie vor dem ( 50 Min. ) Gasthi . uberm Wasserfall ( 888m; S. 149 )
überschreitet . Dann auf der Hochebene langsam weiter bergan , nach
10 Min. bei der Häusergruppe Höll mit dem Gdstli . à. Linde vor -
über , und, einen Fahrweg nach Schwarzenbach und Weißenbach

(S. unten ) zur R. lassend , in 25 Min. nach

7km Schönwald ( 988m) , Luftkurort und Wintersportplatz , mit

Kirche , den gut eingerichteten Gasthöfen Kurhaus Adler (87 J. zu

5- 10, F. 2½ , M. 10- 15, P. 29 - 34 ) und Villa Sommerberg ( 30 Z.
zu 12⸗20, F. 5, M. 15- 25, P. 55 - 60 ) , den kleineren Gasthäusern
Hirschen ( 20 B. ), Sonne ( 20 B. ) usw. , einer Anzahl Mietwohnungen
und einem Erholungsheim des bad . Beamtenvereins . Grüne Matten
und Tannenwälder umgeben das Dorf .

Auf dem oben gen. Fahrwege ( vom Gasth. Wasserfall ) über Schu⁰,Gaen-
bach und G. ab) Weihenbach gelangt man in etwa 1 St. zur Wegeteilung beim
Funtebdnglè am Bruchlerdin ( 1000m; direkt von Schönwald zum Furtwängle
½ St. ). Weiter auf dem Höhenweg 1 G. 200) in 25 Min. zur Martinsleapelle
( 1090m; Wirtsch . , auch einige Betten) , auf der Wasserscheide zwischen
Rhein und Donau, unweit der Elz- und der Bregquelle . Hier teilt sich
der Weg: r. Uber RoHhαds - und Hörnleberg nach Rleibach (S. 165; 4½ St. )
oder über Gν ˙ẽ,ỹů ins Simonstbdldern Tal (S. 164) ; I. nach Huuyteodmegen
(6,5km; s. unten) . — Von der Martinskapelle auf Fußzwegen südl. auf der
Höhe hin in ù St. zum Brend ( 1148m) ; der Aussichtsturm ist wenige
Schritte westl . vom Höhenwege . Auf diesem südl. bergab in ½ St. zu dem
Bauernhof Alte Eeh (( 073m), an der alten Kilpenstrahe , auf der man r.
(Westl. ) nach Simonsο,ꝗ ( Fkm; S. 164), I. (östl. ) bei dem ( ½ St. ) Gasth.
Se¹m Gold. Raben (16 Z. zu 8-12, F. 6, M. 1012, P. 30-35 / , gut) vorüber
nach Fele gen Akm, s. unten ) gelangt . Ein gleich hinter dem Bauernhof
Alte Eok südl. (I.) abzweigender Fußweg führt in 1 St. nach Gutenbach
(S. 163). Der Höhenweg verläßt beim Gasthof zum Raben die Kilpenstraße
und führt südl. zur Neven Ach (S. 163).

Die Straße steigt von Schönwald in großem Bogen weiter . Fuß -

gänger schlagen vor den letzten Häusern r. den alten Fahrweg ein,
auf dem sie in ½ St. auf der Paßhöhe der ESchẽ “rœ ( 1055m; Wasser -
scheide zwischen Rhein und Donau ) beim Gastli . aum Kreis ( 20 B. )
die Straße wieder erreichen . Diese senkt sich abermals in einer

großen Kehre . Fußgänger kürzen , wenn sie bei 10,km den alten

Weg r. steil abwärts einschlagen .
15km ( von Triberg ) Furtwangen ( 870m; Gasth . : Grieshaber

2. Ochsen , dem Rathaus gegenüber , seit 1771 im Besitz der Familie
Grieshaber , 20 Z. zu 8- 15, F. 4½ , M. von 10 an, P. von 35 M an,
gut ; Sonne, am Markt , 30 B. ; Bahnhofshotel ; Gold. Ochse , gelobt ) ,
Endpunkt der Donaueschinger Zweigbahn (S. 156) , gewerb fleißige
Stadt von 5090 Einwohnern , an der Breg , Hauptsitz der feineren
Uhrenfabrikation , auch als Wintersportplatz besucht . Holzschnitzer - ,
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Uhrmacher - und Strohflechtereischule . In der Geberbρl . ͤe ( 50 Pf. )
eine Ubersicht der Erzeugnisse der Gegend und eine interessante
Sammlung alter Schwarzwälder Uhren vom Ende des XVI. Jahr -
hunderts an. Neue Kirche . Kraftomnibus nach Triberg und nach
Waldkirch s. S. 161.

Uber die Alte Eck auf das Brend ( 1½ St. ) s. S. 162. — Vom Bahnhof
Furtwangen erreicht man mit Höhenweg II SS. 202), 20 Min. der Simons -wälder Straße , dann I. 10 Min. dem Fahrwege nach Linacli folgend und
jenseit des Bregbaches , wo der Fahrweg nach 1. abbiegt , geradeaus auf
Fußpfaden bergan steigend , in 1½ St. die Kalte Herberꝙe ( 1o28m; Wäs. ) ,dann (2 Min. ) mit Höhenweg I in / St. das Lachhdels ' ę ( 1075m; Echo) ;4 Min. jenseits I. hinab ( beim Austritt aus dem Wald Alpenfernsicht )in 20 Min. zu der kleinen Sommerfrische Waldau ( 966m; Gasth. : Traube ,
Sonne) . — Von da in 1½ St. im Langenordnachtal abwärts oder auf dem
waldigen Kamm westl . darüber ( Höhenzugangsweg I) nach der Eisen -bahnhaltestelle Hölzlebruck (S. 171), 2km nordwestl - ven Neustadt . Odermit Höhenweg Iweiter über den Turner (S. 169; 1¼ St. ) und den HeiligenBrunnen (S. 171; 1½ St. ) nach Titisee (S. 170; 1 / St. ), vgl. S. 200.

Die Straße nach Simonswald und Waldkirch ( 31km) steigt von
Furtwangen s. W. bergan . Etwa 2km von der Kirche von Furt -
wangen geht 1. ein Fahrweg nach Linach ab (s. oben) . Noch etwa
500 m weiter macht die Straße einen scharfen Bogen nach 1. (ö6stl. ).
Kußgänger wählen den Weg über die Höhe r. und treffen an der
Neien Eeb ( 985m; Kurhaus Neu - Eck , 40 B. , gelobt ) die Straße
wieder , deren Windung sie auch weiterhin nochmals abschneiden
können . In 1½ St. von Furtwangen erreicht man

Skm Gütenbach ( 868m; Gasth . : Hochburg , 15 Z. zu 710 ,
F. 4½ , M. 12- 20 J , gut ; Post , 10 B. ) , Dorf von 1900 Einw. , mit
Uhrenfabrikation , Strohflechtereien und hübscher Kirche , als Luft -
kurort und Wintersportplatz beliebt . — Wenig unterhalb des Gast⸗
hauses 2. Post zeigt I. ein Wegweiser bergab nach „ Wildgutach und
St. Märgen “ ( 2½ St. ; S. 168) .

Die zum Teil in den Fels gesprengte Straße führt westl . weiter ,
biegt dann nach N. um und senkt sich , mit prächtigen Blicken ins
Tal tief unten , in starken Kehren , deren längste man, 25 Min. von
Gütenbach , auf einem Fußpfad abschneiden kann , in das Meildgutaolilal . Der Fußpfad erreicht nach 10 Min. beim Gasth . 2. Stennen
( 619m) die Straße wieder , etwa ökm ( auf der Straße ) von Gütenbach .

Zum Zweribachfali ( 1½ St. ); den man von der Straße über das
Wildgutachtal hinweg erblickt , schlägt man jenseit des Sternen den Fuß-
Weg 1. ein, der steil bergab und nach 10 Min. auf schmalem Steg über die
Wildgutach führt . Am J. Ufer otwa 10 Min. den grasbewachsenhinan auf den hoch gelegenen Haldenpoſ , ( 568m) ad und weiter über dem r.Ufer des ioeribachis talaufwürts , zweimal über den Bach, zuletzt stärker
ansteigend in 1 St. zum Zweribachfall (770m) , der aus einem untern und
einem oberen Falle besteht und in seiner wilden Umgebung , mit Ausnahme
der Hochsoinmerzeit , von bedeutender Wirkung ist . — Von hier nach
dem Kandel ( 2½ St. , S. 164) : zunächst beim Wasserfall steil bergan,den Wegweisern folgend ; / St. Hattenhoſ (oO8om; Wirtsch . ) ; dann mäßig
ansteigend durch schönen Buchenwald ; / St. Schutzhütte , wWoman den
von St. Peter (S. 167) kommenden Fahrweg kreuzt ; von hier noch 1 St. ,immer durch Wald, bis zum Gasthaus auf dem Kandel (S. 165).

1
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Noch Akm talabwärts , 1½ St. Gehens von Gütenbach , zuletzt
an einem 1. abgehenden andern Fußweg nach dem Zweribachfall
vorbei , das GdSt . àum Vngel ( 452m) , an der Einmündung der alten
Kilpenstraße (S. 162) .

Das anmutige Tal der Wildgutach , welchem die Straße folgt ,
hat den Namen Simonswälder Tal angenommen . Die Ort -
schaften Obers , Alt - und Untersimonseodld bestehen aus weit zer -
streut liegenden Häusern . 20 Min. vom Gasth . z. Engel (6. oben ) er-
reicht man die Kirche von Obersimonswald , wo r. ein Wegweiser
durch das Griesbachtal nach Schönwald und Triberg zeigt (S. 162) .
—1 St. weiter liegt das Gasth . au Krone ( oder Post ) , in der Nähe
der hübsch gelegenen Kirche ( 373m) von Altsimonswald (auf den
Hörnleberg s. S. 165) . Unweit des Gasth . 2. Ochsen zeigt ein Weg⸗
weiser einen breiten Weg durch das Ittersbachier Tal in 2 St. àum
Kandel (S. 165; fast stets durch Wald , nach 1 St. wähle man den
Weg am r. Ufer des Baches aufwärts ) . Bei Bleibach (S. 165) vor -
über erreicht die Straße , 18km von Gütenbach , das Elztal und die
Eisenbahn nach Waldkirch .

33 . Waldkirch und das Hlztal . Der Kandel .

Von Denzlingen nach EIzach , I9km, Eisenbahn in 1½ St. —
Von Elzach Landstraße nach Oberprechtal , Skm, und weiter nach
Steingrün im Gutachtal , 9km.

Denelingen s. S. 80; Kandelaufstieg s. S. 165. — Die Bahn
überschreitet die Ela . — akm Buchabiols ( 239m) , Wo starker Wein
Wächst . Gegenüber am 1. Elzufer das ehem . Mineralbad Suοονi
( 269w) , jetzt Privatbesitz .

Ikm (r. ) Waldkirch . — Gasrnkusun . Am Bahnhof : Kastel -
burg , 10 B. ; ebenda die Gamteneoirtschaſt auν⁰Arche, am Schloßberg .
In der Stadt , 6-8 Min. vom Bahnhof : Löwen - Post , 20 Z. zu 7. 12, F. 3½,
M. 10-20, P. 30-35 ¼, gut ; — Bär , 10 B. ; Rebstock , 12 Z. von 5 / an,
F. 4½, M. 9, P. von 25 / an, mit Brauerei ; Krone , 10 B. ; Engel ,
15 B. — BaADRRin der Elz. — KRATPTOMNIBUSnach Furtwangen s. S. 161.
— Wintersport am Kandel .

Waldlbireh ( 263m) , am 1. Ufer der Elz , Amtsstadt von 5200
Einwohnern , ist einer der gewerbfleißigsten Orte im Breisgau , mit
Seiden - , Baumwoll - und Orgelfabriken , Glas - und Steinschleifereien .
Der Bahnhof liegt einige Minuten nördl . am r. Ufer des Flüßchens ,
am Fuß des von der großen schönen Ruine Kastelbung gekrönten
Schloßbergs ( 369m) , den man von da in 20 Min. ersteigt . — Ein
anderer schöner Aussichtspunkt ist das Schiänæle im S. (bis zum
höchsten Aussichtstempelchen , 353m, 20 Min. ) , von wWoman die
Wanderung bis Dettenbach fortsetat ( hin und zurück bequem 3 St. ).

Auf den àKandel ( 1241m; 2½ - 3½ St. ) führen von Waldkirch
zwei Hauptwege , anfangs zusammen . Vom Markt durch die Kandel -

1
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straße zum südöstl . Ausgang der Stadt ; 5 Min. weiter wählt man
r. den „oberen Weg nach Altersbach , Kandel “ ; dann 20 Min. weiter
bei der Wegeteilung links (r. „Kandel über die Lange Eck“) . Nach
3 Min. ent weder r. auf dem sog. Damenpfad hinan und nach / St.
besser I. über den zerrissenen GHoοhν ] KHamndelfelsen ( ioom ) zum
Rasthaus , als r. steil über den Kleinen Kandelfelsen (s. unten ) zum
Gipfel . Oder man folgt , statt dem Damenpfad , dem Karrenweg 1.
weiter über das Gasth . Altersbach ( 467m; 8 B. ) in ½ St. zum
Hinteren Holæplatæ 678m ) ; dann Fußweg am Bach und seinen
Wasserfällen aufwärts in / St. zur Albinhuitte ( 855m) , bei der Rau-
quelle , und weiter in 1 St. zum Rasthaus ( direkt oder über den Gr.
Kandelfelsen ) . Das Hotel und Rasthaus ( 1205m ; 26 Z. zu 6. 10, F. 5,
M. 12½ , K. 10- 15 , gut ) Iiegt 10 Min. nordöstl . vom Gipfel . Oben
eine trigonometrische Pyramide mit Orientierungstafel ( Schlüssel
im Hotel ) : die Rundsicht umfaßt den mittleren Schwarzwald bis zur
Schwäbischen Alb, Vogesen und Jura , sowie die Alpen bis zur Zug -
spitze ; malerischer Vordergrund .

Kandelaufstieg von Denzlingen 6. S. 164 und S. 80), „Präsident -
Thoma - Weg“ , rot bezeichnet , bedquem ansteigend und, außer am Anfang ,
schattig , 3/ - 4½ St. : östlich durch den Ort und geradeaus I. am Bache
hin ; nach 35 Min. I. über das Brückchen in den Wald ; 25 Min. Missersecl .
( 402m) ; 17 Min. Schlονρ) ]q¹, ονꝗ ο Min. Loisen ( 630m) ; nach 20 Min. eine
Quelle ; 12 Min. Kranæleopfsdttel CC2m) ; nach 50 Min. erreicht man die
Inomashuũttè auf dem Kleinen Kandelfelsen ( 1073m; vgl. oben) . Von
da noch ½ St. bis zum Kandelgipfel .

Abstieg nordöstl . nach VutersimonSỹid s. S. 164, östl. am Nattenhof
und den Eiberibachfällen vorüber nach dem Engel in ObersimonsjbDj- ũd
oder nach Glitenbach s. S. 163, — südl. nach St. Peter ( 1½ St. ) s. S. 168.

Von Waldkirch durch das Simonswälder Tal nach Gutenbach 4½ St. ,
von da nach Fuuntibamgen 1½ St. : s. S. 164/163.

Von Waldkirch durch das Simonswälder Tal nach Martinshapelle 5 St. ,
von da über Schömodld nach Triberg 2½ St. : s. S. 164, 162.

Die Eisenbahn tritt zum I1. Elzufer über , auf dem sie bleibt . —
Rkm (..) Kollnaad ( 274m; Gasth . Adler ) , mit großer Baumwollen -
weberei ; — IOkm G] οαν Gasth . Ochsen ) , mit Seidenfabriken , unter -
halb der Mündung der Milden Gutach ( in das Simonswälder Tal
8. S. 164) .

12Rm Bleibach ( 299m; Gasth . zur Sonne , Z. von 44 an, F. 4 A ,
gelobt ) . Der Ort , mit alter Kirche (XVI. Jahrh . ) , zieht sich r. bis
zur Simonswälder Straße .

Aussichtsreiche Wanderung ( Höhenzugangsweg II ) Westl. zum Hörnle .
berg ( O05m, Wallfahrtskapelle ; Abstieg nach Altsimonswald , S. 164, 1½ St. )
hinauf , 1½1 / St. , und weiter , streckenweise schattenlos , über den Tafel -
Huh (lj673m) und den ( 1¾- 2 St. ) Roh ) νꝗscerg ( 1150m) zur ( 1½- 1/ St. )
Martinskapelle (S. 162).

IAkm Mederꝛoinden , 16km Oberebinden .
19km Elzach ( 361m; Gasth . : 2. Bahnhof ; Hirschen - Post , 12 Z.

von 5 an, F. 5, M. 10, P. von 35 WWan, gelobt ; Adler , Z. 5- 6,
F. 5, M. 10- 14, P. von 30 an) , Städtchen von 1300 Einwohnern ,
mit Kirche aus dem xvI . Jahrh . ( Glasgemälde von 1524 ) und Seiden -
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kabrik , Endpunkt der Bahn . Unweit südl . mündet die Vach in die
Elz , in deren Tal der S. 150 gen. Weg nach Schonach und Triberg
aufwärts führt . Nach Haslach und Hausach ( Kraftomnibus ) s. S. 146.

Das Tal wird enger . Die Straße ( Post Imal tägl . bis Ober -
prechtal , 1½ St. ) zieht sich über Untenprechial nach ( J,Ikm ) Ober -
prechital ( 459m; Gasth . : Adler , 30 Z. zu 6- 9, F. 3½- 5 , M. 6⸗15,
P. 25- 30 A4, gut ; Sonne) , wo r. ein Fahrweg durch das Hintere Prech -
tal ( Gasth . 2. Linde ) und über den Herremocilden Berg ( 99g0m) nach
Schiondch führt (S. 150 ; 4½ St. von Elzach ) . Die Hauptstraße steigt
nordöstl . weiter zum Landodsserech ( 629m) , von wo man rechts
die Schwedenschanze auf der Hirschlache ( 836m; /‚St . von Ober -
prechtal ; Aussicht ) und den Huberfelsen ( 755m; Aussicht ) , links
( auf der Höhe Wegw. ) den Farrenltopf ( 4 - 1 St. ; S. 147) besuchen
kann (alle am Höhenweg I, s. S. 200) , überschreitet dann in vielen
Windungen , die der Fußgänger abschneidet , die Wasserscheide zwi -
schen Elz und Gutach am Bucherech ( 65m ) und mündet bei der
Häusergruppe von Seingrun ( 314m; Gasth . Rößle ) , Zkm unterhalb
Hornberg (S. 147) , in die Gutachtalstraße .
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